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Herren Bezirksklasse C Gruppe 4 Süd (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)

TSV Nittenau III : TV Vohenstrauss 
Freitag, 01.03.2024, 19:30 Uhr

Staimer macht den Sack zu

Am 16. Spieltag der Herren Bezirksklasse C Gruppe 4 Süd (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord) traf
der TSV Nittenau III am Freitagabend auf die Gäste vom TV Vohenstrauss. Aus dem
Mannschaftskampf ging die Heimmannschaft mit 7:3 als Sieger hervor. Besonders hervorzuheben
sind hierbei die Leistungen von Staimer und Baumer, die in allen Spielen an diesem Tag
ungeschlagen blieben. Den Siegpunkt in diesem Mannschaftskampf erzielte Karl-Heinz Staimer, mit
dem vorzeitig entscheidenden sechsten Punkt für sein Team. Beachtenswert war, dass der TSV
Nittenau III dieses Match mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Der Verlauf im Einzelnen: Richter / Staimer bezwangen Bäßler / Weiss in einem sehr
ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Mit 11:9, 6:11, 11:7,
12:10 gewannen am Nachbartisch Eichinger / Baumer gegen Kuhn / Berger und gaben dabei nur
einen Satz her. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:0. Weiter ging es nun mit
den Einzeln. Heinz Richter konnte im Spiel gegen Karel Weiss einen Siegpunkt für die Mannschaft
beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Hans-
Christian Eichinger beim 0:3 gegen Maurice Bäßler. Dann ging es beim Stand von 3:1 weiter, als das
untere Paarkreuz an die Tische trat. Eher wenig Gegenwehr bekam Karl-Heinz Staimer beim 3:0 von
Christian Berger. Einen eher schnellen Punkt für sein Team holte daraufhin Markus Baumer beim 11:
9, 11:7, 11:9 gegen Rolf Kuhn. Beim Stand von 5:1 gingen die Spitzenspieler des TSV Nittenau III
und des TV Vohenstrauss in die Box. Den Sieg von Maurice Bäßler konnte Heinz Richter im Match
beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Einen Punkt für die
Heimmannschaft vor Augen gab Hans-Christian Eichinger bei einer 2:0-Führung die nächsten Sätze
gegen Karel Weiss noch ab und quittierte ein 2:3 nach Sätzen. Karl-Heinz Staimer hatte im Einzel
gegen Rolf Kuhn am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team
bei. Durch diesen Sieg war der sechste Punkt für die Mannschaft an diesem Tag verbucht und der
Erfolg stand bereits vor dem letzten Einzel fest. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an
den Tisch. Mit 3:1 hatte Markus Baumer im Match gegen Christian Berger die Nase vorn. Extrem
eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. 15:9 (Baumer) bzw. 0:
8 (Berger) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf
Grundlage dieses Matches. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages ging das letzte Einzel und somit
der gesamte Mannschaftskampf mit einem Sieg für die Heimmannschaft von 7:3 zu Ende.

Nach nun 4 Siegen in Folge heißt es für den TSV Nittenau III nun an die letzten Erfolge anzuknüpfen
und das nächste Spiel gegen den TV Glück-Auf Wackersdorf III am 08.03.2024 möglichst erneut
siegreich zu gestalten. Das Team des TV Vohenstrauss wird nach dieser Niederlage im nächsten
Spiel am 09.03.2024 gegen den TV Nabburg V erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 TSV Nittenau III

Doppel: Richter / Staimer 1:0, Eichinger / Baumer 1:0 
Einzel: H. Richter 1:1, H. Eichinger 0:2, K. Staimer 2:0, M. Baumer 2:0 

 TV Vohenstrauss
Doppel: Bäßler / Weiss 0:1, Kuhn / Berger 0:1 
Einzel: M. Bäßler 2:0, K. Weiss 1:1, R. Kuhn 0:2, C. Berger 0:2
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